
Schema der Biogramme 

N a m e (Vor- und Zuname) 

D a t u m der K o o p t a t i o n in den K o n s t a n z e r Arbei t skre i s 

Lebensda t en 

(Gebur t sda tum und -ort; ggf. Todesda tum und Ort ) . 

A u s b i l d u n g s w e g 

Jahr des Abiturs und des besuchten Gymnas iums . 
Zeit des Studiums, Angabe der Studienfächer sowie der besuchten Universi täten. 
Eventuell N e n n u n g herausragender Studienförderung (z. B. Studienst i f tung des 
deutschen Volkes o. ä.). 

Jahr, O r t und Art der Abschlußexamina: z. B. Staatsexamen, Promot ion . 

L a u f b a h n 

N e n n u n g der wichtigsten Stationen im Anschluß an die Promot ion , z. B. 
Stipendiaten- und Assistententätigkeit , Schuldienst oder Archivausbi ldung. 
Gegebenenfalls Habil i ta t ion mit Jahr, Universi tät , Gegenstand der venia legendi. 
Haupts ta t ionen des weiteren cursus h o n o r u m : 
im akademischen Bereich Ernennungen , Berufungen z u m außerordent l ichen 
u n d / o d e r ordentl ichen Professor (bzw. C 3, C 4) mit Angabe des zu ver t re tenden 
Fachs. Abgelehnte Rufe. Gegebenenfal ls Zei tpunk t der Emeri t ierung. H o n o r a r -
und Gastprofessuren an anderen Universi täten, Akademische Funkt ionen . 
Für den Schul- und Archivdienst Entsprechendes mit N e n n u n g der betref fenden 
Titel und Inst i tut ionen. 
Soweit gegeben: Zeit und Art herausragender akademischer oder sonstiger 
Ehrenämter und Funk t ionen (Dekanat , Rektora t , Mitglied entsprechender 
Leitungsgremien u. ä.). 
Wissenschaf t l iche Arbei t sgebie te 
(in Stichworten, nur Schwerpunkte) . 



S C H E M A D E R B I O G R A M M E 

Wissenschaftsorganisatorische Aktivitäten allgemeiner Art 
Schaffung, Leitung oder Mitwi rkung an größeren institutionalisierten For­
schungsprojekten (DFG­Sonder forschungsbere iche , Schwerpunkte , Graduier ­
tenkollegs usw.). 
Funk t ionen in übergeordne ten wissenschaft l ichen Gremien, z. B. D F G ­ G u t a c h ­
terausschüsse oder Fachgutachtertät igkei t (keine Einzelbegutachtungen) , Mit­
w i r k u n g an größeren Begehungen, Evaluat ionen etc. 
Leitende Funk t ionen in überregionalen fachlichen Inst i tut ionen, Zusammen­
schlüssen und Organisa t ionen, z. B. M o n u m e n t a Germaniae Historica, Regesta 
Impern , Kons tanzer Arbeitskreis , Ausschuß des Histor ikerverbands , Histor i ­
sche Kommiss ionen usw. (allgemeine Mitgliedschaft in Akademien, Kommiss io­
nen etc. siehe jedoch unten Nr. 8 ). 
Auslandsbez iehungen (Gas tdozen tu ren und Stipendien an ausländischen Uni ­
versitäten und Forschungsins t i tu t ionen; Aufenthal te namhaf te r ausländischer 
Stipendiaten am eigenen Inst i tut bzw. Lehrs tuhl usf.). 

Konzeption und Durchführung von wissenschaftlichen Tagungen und 
Sektionen 
Knappe Aufzäh lung der bet ref fenden Veranstal tungen mit Orts ­ , Jahres­ und 
Themaangabe . 

Mitgliedschaften und Ehrungen 
Mitgl iedschaften in Akademien , Wissenschaft l ichen Gesellschaften, Histor i ­
schen Kommiss ionen etc., die auf Wahl beruhen (keine Mitgliedschaften, die 
durch Beitritt e rworben wurden) . 
N e n n u n g der bet ref fenden Ins t i tu t ionen mit dem jeweiligen A u f n a h m e d a t u m , 
ggf. differenzier t nach kor respondie render u n d ordentl icher Mitgliedschaft . Rei­
henfolge chronologisch. 
Ehrungen (in chronologischer Aufzählung) : z. B. E h r e n d o k t o r w ü r d e n , wissen­
schaftl iche Preise, staatliche O r d e n u. ä., Festgaben und Festschrif ten, Gedächt­
nisschrif ten. 

Biographische Nachweise zur Person 
Soweit vorhanden: N e n n u n g bereits gedruckter biographischer (auch autobio­
graphischer) Nachweise zur behandel ten Persönlichkeit . 


